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Ausgabe II, März bis Mai 2016

Triumphkreuzgruppe (1516) in der Pfarrkirche



So erreichen Sie uns:
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Domgemeinde
Gemeindebüro: 

Karin Fuchs
Philipp-Brandin-Straße 5
Montag bis Freitag 9.00 - 12.00 Uhr
Tel. 03843 / 68 24 33 / Fax 68 13 48
E-Mail: guestrow-dom@elkm.de
Internet: www.dom-guestrow.de

� Pastor Christian Höser 
Philipp-Brandin-Str. 5, Tel. 27 999 98
E-Mail: christian.hoeser@elkm.de

� Pastorin Dr. Susanne Höser 
Philipp-Brandin-Str. 5, Tel. 27 999 99
E-Mail: susanne.hoeser@elkm.de

� Kantor: KMD Martin Ohse
Domplatz 1, Tel. 46 55 75 / Fax 46 55 76
E-Mail: a.m.ohse@t-online.de

� Gemeindepädagogin Sarah Kerstan
Philipp-Brandin-Str. 5
Tel. 40 198 16, Mobil: 0160 48 18 246
E-Mail: sarah.kerstan@googlemail.com

� Vikarin Jette Altschwager 
Spaldingsplatz 4, Tel. 728 20 74
E-Mail: jette.rahn@googlemail.com

� BFD Jonathan Seppmann 
E-Mail: jonathan@beth-emmaus.de

� Küster Kay Philipp 
Domplatz 6, Tel. 77 69 480
E-Mail: kayphilipp@web.de

Besuchsdienst: 
� Sigrid Hauser, Niklotstr. 4, Tel. 21 87 67 

Pfarrgemeinde
Gemeindebüro: 

Dominic Scholz
Markt 31
Montag und Freitag 9.00 - 12.00 Uhr
Tel./Fax 03843 / 68 20 77
E-Mail: guestrow-pfarrkirche@elkm.de
Internet: www.pfarrgemeinde-guestrow.de

� Pastor Matthias Ortmann
Markt 31, Tel./Fax 68 20 77
anzutreffen: Montag bis Freitag
von 8.00 - 9.00 Uhr o. n. Vereinbarung

� Kantorin Angelika Ohse
Hansenstraße 2
Tel. 46 55 75/ Fax 46 55 76
E-Mail: a.ohse@t-online.de

� Gemeindepädagogin
Christiane Hinrichs
Am Werder 10 
Tel. 0176 9611 2642

� Küster Dominic Scholz
Domstraße 19
Tel. 46 55 62
Mobil:  01577 4 111 690

Besuchsdienst: 
� Monika Tschritter
Brunnenstraße 1
Tel. 68 57 38

Konto der Domgemeinde: Konto der Pfarrgemeinde:
IBAN: DE53 1406 1308 0000 005517 IBAN: DE76 5206 0410 0005 320348
BIC: GENODEF1GUE BIC: GENODEF1EK1
Volksbank Güstrow Evangelische Bank eG (EKK)

Öffnungszeiten der Kirchen: Di - So: 11 - 12 Uhr und 14 - 15 Uhr   
ab April: Di - So: 10 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr



gut kann ich sie verstehen, die Verantwort-
lichen in der Pfarrgemeinde, damals 1883,
als sie beschlossen: 
Das Kreuz verstellt den Blick auf die Herr-
lichkeit der neuerworbenen Ostfenster.
Der Blick auf die Himmelfahrt ist gestört. Ja,
der Anblick des Kreuzes ist und bleibt ein
Skandal. Was tun Menschen einander an.
Und doch schmücken wir damit unsere Kir-
chenräume. Und auch unsere Mütter und
Väter im Glauben haben dies erkannt und
das Kreuz wieder an seinen Platz gestellt.
Und, wie es überliefert worden ist, durch
die Fürsprache von Ernst Barlach kamen
1928 auch Eva und Adam wieder unter das
Kreuz. Ja, ich kann  sie verstehen. 
Wünsche ich mir doch auch ein Leben, das
schön und ungestört ist. Wünsche ich mir
doch auch immer wieder einen Blick auf
die Herrlichkeiten Gottes, der nicht ver-
stellt ist durch Leid und Tod, durch den
Blick auf gequälte Menschen und das Un-
recht in der Welt und in meinem Leben.
Und weiß doch, so ist das Leben nicht.
Nicht in der großen  Welt und nicht  in mei-
ner kleinen. Und deshalb bin ich froh, dass
es dieses Kreuz in unserer Kirche gibt. In
Christus, der am Kreuz hängt, geht Gott
dem Leiden in der Welt nicht aus dem
Weg. Er setzt und liefert sich aus, er hält
dies aus. Meine Not, mein Fragen, Suchen
und Schreien ist ihm nicht fremd. Die Angst
vor der Dunkelheit des Todes ist auch seine
Angst. Und ich bin froh, dass Maria und Jo-
hannes, als Abbild der treuen Gemeinde,
unter dem Kreuz zu finden sind. Sie harren
aus, trotz ihrer Ohnmacht. Halten es aus, in
ihrem Schmerz, da zu sein.

Gebe es Gott, dass wir einander nicht allein
lassen in Zeiten der Glaubens- und Todes-
not.

Andacht
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Und ich bin froh, dass auch Eva und Adam,
als Abbild für die schuldbeladene Mensch-
heit, ihren Platz unter dem Kreuz haben.
Dass auch ich mit dem, was mir im Leben
misslungen ist, und dem, wodurch ich
schuldig geworden bin, unter dem Kreuz
wiederfinden kann.

Und ich bin froh und dankbar, dass mir ge-
zeigt wird, dass aus dem Kreuz neues
Leben in Form von Blütenblättern hervor-
bricht. Nicht der Tod hat das letzte Wort.
Gott ermöglicht neues Leben. Wo wir am
Ende sind, wo sich für uns große Dunkel-
heit, Fragen und Suchen, Not und Ver-
zweiflung auftun, da schenkt Gott neues
Leben, neue Möglichkeiten. 
Dem dürfen wir vertrauen. Das gilt es zu
feiern in den Tagen des Osterfestes und
auch an jedem Sonntag mit dem Gang
unter dem Kreuz hindurch zum Altar, um in
Brot und Wein die Gegenwart des Leben-
digen zu feiern.

Herzlich grüßt Sie, 
Pastor Matthias Ortmann

Liebe Gemeindeglieder der Dom- und Pfarrgemeinde,



Aus der Domgemeinde
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Der Osterfestkreis beginnt drei Sonntage
vor der Passionszeit und endet mit Pfings-
ten. Die Passionszeit bezeichnet den vier-
zigtägigen Zeitraum zwischen Aschermitt-
woch und Ostersonntag. Im Dom „wan-
deln“ wir den Altar, denn er kann uns helfen,
den Leidensweg Jesu zu bedenken und
gleichzeitig den Horizont bis Pfingsten
offen zu halten. Immer geht es ja darum, wie
das Geschick Jesu mit unserem Leben in
Verbindung kommt und bleibt.
Am Gründonnerstag erinnern wir uns mit
dem Tischabendmahl in der Nordhalle des
Domes an das letzte Mahl Jesu mit seinen
Jüngern. Mit der körperlichen Erfahrung der
Tischgemeinschaft nähern wir uns einer
Seite des göttlichen Geheimnisses, das mit-
ten in unserem Alltag gegenwärtig ist. Am
Karfreitag bedenken wir vor dem Gottes-
dienst in der Beichte, wie brüchig unser
Glaube ist. Die Erinnerung daran, dass Jesus
selbst dieses Zerbrochensein durchlitten
hat, ist letztlich Grund unserer Hoffnung.

Zerstört erscheint sein Leben. Der Kelch des
Festes göttlicher Gegenwart ist umge-
stoßen. So liegt er am Karsamstag auf dem
schmucklosen Altar. Doch in der Nacht zum
dritten Tag, am frühen Morgen bricht sich
das Osterlicht Bahn. Gottes schöpferisches
Wort ruft uns mit Christus Jesus ins Leben. Er
ist der Erste einer neuen Welt. In seinem
Geist berührt uns der Vorgeschmack eines
neuen Lebens.  

Am 25. März um 15.00 Uhr singt die
Kantorei im Dom die Matthäuspassion
von H. Schütz.

Nebelleuchte am 17.4.2016 um 16 Uhr – Denkstation für Neugierige
„Warum halten wir fest, was nicht zu halten ist?“ – Auch das ist eine Frage, über die es
sich lohnt nachzudenken. Bei der „Nebelleuchte“ im Gemeindesaal sind Sie gemein-
sam mit Ihren (nichtchristlichen) Nachbarn gern begrüßte Gäste. Mit Musik und Im-
pulsreferat laden wir ein zum Gespräch.

Dies will eine Art Wegbegleitung für Men-
schen sein, die sich in ersten Schritten dem
Glauben und der Kirche annähern oder
wieder neu darüber nachdenken möchten.
Vielleicht haben Sie ja beim Bibellesen in der
Passionszeit an einem Samstag vorbeige-
schaut oder seit langem mal einen Gottes-
dienst besucht und es hat Sie etwas im In-
nern angerührt. Dem wollen Sie nachgehen.
„Warum glauben?“ ist eine offene Frage
und zugleich eine Möglichkeit, in sehr über-

schaubarem Rahmen darüber ins Gespräch
zu kommen. Grundlegende biblische Texte
wollen wir dabei
anschauen. Und
da die Bibel ein Le-
bensbuch ist, wer-
den die natürlich
daraufhin betrach-
tet, inwieweit sie
mit unserem Le-
ben verknüpft sind.

Karl Schmidt-Rottluff, 
Der Gang nach Emmaus, 1918

„Warum glauben? – Vier Abende als Einstieg in das Gespräch 
über den christlichen Glauben. (am 5., 13., 19. + 27. April 2016)
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Aus der Domgemeinde

Getraut wurden: Wiebke Laurinajtis & Stefan, geb. Wulff, Am Weinberg, Gutow* Tino
Reuter, geb. Poppe & Klaudia Reuter, geb. Neubauer, aus Berlin*

Getauft wurde: Ronja Laddach, Gleviner Str.*
Kirchlich bestattet wurden: Erna Fernow, Heim Hollstr. (92 J)+ Walentina Wotschel, Haus
Lindeneck (77 J)+ Christel Krüger, Steinstr. (72 J)+ Klaus Kummer, Prof.-Karsten-Weg (69 J)+
Marianne Schumann, E.-Thälmann-Str. (60 J)+ Elli Pries, Bülow (80 J)+ Siegfried Sager, Str.
der DSF (83 J)+ Heinz Müller, MLW 7 (88 J)+ Gisela Wäder, Heim Schnoienstr. (80 J)+

Amtshandlungen seit der letzten Ausgabe

Kommt, lauscht, singt!
… denn vom 8.- 10. April 2016 ist der
Greifswalder Chor Gospelkombinat
Nordost in  unserer Gemeinde zu Be-
such. Unter der  Leitung von Nicole Chi-
bici-Revneanu singt er im Rahmen
eines Chorwochenendes ein Konzert.
Dazu sind Sie herzlich eingeladen – am
8. April 2016 um 19:30 Uhr im Dom!
Zum großen Teil selbst komponierte
Gospelmusik kommt zu Gehör. 
Doch an diesem Chorwochenende probt nicht nur der Chor, sondern auch Sie sind herz-
lich eingeladen mitzusingen! Am Samstag, den 9. April 2016 gibt es von 10 bis 16 Uhr
einen Gospelworkshop. Geübt werden passend zum Reformationsjubiläum Luther-
choräle, die in ein neues Gospelgewand gepackt wurden. Am Sonntag sollen sie den
Gottesdienst mit prägen. 
Kommt, lauscht, singt! Es lohnt sich auf jeden Fall und bringt viel Freude!

NACHT IM DOM
Der Dom ist in jedem Jahr ein beliebtes Reiseziel für viele Gäste aus Nah und Fern. Für sie,
aber auch für alle Güstrower gestalten wir am 21. Mai 2016 von 18 - 23 Uhr eine ganz be-
sondere NACHT IM DOM. Es wird verschiedene Stationen geben. 
Z. B. werden Geschichten erzählt und kleine, kurzweilige Einführungen in die Entwicklung
und die Architektur des Baus gegeben. Andernorts wird gebastelt oder auch Raum für Fra-
gen, Gespräche und Gebet eröffnet. Dreimal wird es im Verlauf des Abends/der Nacht
einen kurzen Gedankenimpuls geben. Jeweils im Anschluss sind alle Besucher zum Essen,
zum Vortrag über das Ulrichmonument beziehungsweise zum Musikhören eingeladen.
Dieses besondere Angebot wird beendet, indem die Kirche einmal ganz im Dunkeln zu er-
leben sein wird. Ein Nachtgebet bildet dann den Abschluss. Lassen Sie sich einladen, Ihren
Dom neu zu entdecken und laden Sie gern viele andere dazu ein!

Jette Altschwager
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Liebe Gemeindeglieder, 
auch an uns als Kirchengemeinde wird die
Frage immer wieder herangetragen: „Wie
haltet Ihr es mit der Unterstützung derer, die
als Flüchtlinge zu uns kommen?“ Im Kir-
chengemeinderat hat uns diese Frage auch
beschäftigt. Wir sind offen für die, die aus
Angst um Leib und Leben zu uns kommen.
Dass ihnen Hilfe und Unterstützung zuteil
werden muss, gebietet uns unser christ-
licher Glauben. Davon ist immer wieder zu
reden und im Zweifel dafür zu streiten. Es
muss und darf jedoch auch Raum sein für
Fragen und Zweifel am Umgang mit den
Problemen, die die Aufnahme von vielen
Flüchtlingen mit sich bringen. Deshalb
machen wir als Kirchengemeinde Mut, sich
in den gesellschaftlichen Prozess und in die
bestehenden Initiativen zur Unterstützung
der Flüchtlinge einzubringen. 

Für unsere Kirchengemeinde zeichnen sich
folgende Ereignisse ab. 
Ab dem 16. Februar wird wieder zum ge-
meinsamen Bibellesen in der Passionszeit,
jeweils dienstags um 18.00 Uhr, in die Räu-
me Markt 31 eingeladen. 

Da mein Dienst als Pastor im Sommer 2016
altersbedingt endet, wird ab September
2016 ein neuer Pastor seinen Dienst in der
Pfarrkirchengemeinde beginnen. Der Bi-
schof im Sprengel, Andreas von Maltzahn,
hat dem Kirchengemeinderat Pastor Mit-
chel Grell vorgeschlagen. Manche werden
sich an Pastor Grell erinnern. Er hat uns auf
einem Gemeindeausflug seine damalige Kir-
che auf der Insel Poel gezeigt. Im  Dezember
hat es eine entsprechende Kirchengemein-
deratssitzung gegeben. Am Sonntag, dem
28. Februarwird um 10.00 Uhr Pastor Grell
einen Gottesdienst mit der Gemeinde fei-
ern. Anschließend ist Gelegenheit, einander

zu begegnen. In der Woche danach ha-
ben Gemeindeglieder die Möglichkeit, Ein-
spruch beim Bischof gegen den möglichen
Dienst von Pastor Grell einzulegen.

Unsere drei neuen Glocken sind in
Lauchhammer gegossen worden, man-
che haben es miterlebt. Am Samstag,
dem 5. März treffen sie in Güstrow auf
dem Markt ein. Vielen Dank allen, die bis-
her durch ihre Spenden geholfen haben,
diese große Aufgabe zu bewältigen. Ca.
15.000 a werden noch benötigt, um die
gesamte Anschaffung zu finanzieren. Die
Glocken werden in unserer
Kirche zu besichtigen sein
und könnten so mithelfen,
weitere Spenden zu sam-
meln. Am Pfingstsonntag sol-
len sie den Konfirmations-
gottesdienst einläuten.

Zum Osterfest wollen wir wieder unsere
Gottesdienste in den Kirchen feiern. In Vor-
bereitung darauf laden wir zum Kirchen-
putz ein. Am Samstag, dem 12. März, in
Suckow und am Samstag, dem 19. März, in
der Pfarrkirche, jeweils ab 9.00 Uhr.

Am Karsamstagwird im Gottesdienst um
18.00 Uhr die Orgel in der Dorfkirche in
Suckow nach erfolgreicher Überarbei-
tung wieder in den Dienst genommen.
Anschließend ist wie immer ein Osterfeu-
er auf dem Kirchhof. Die Gottesdienstzei-
ten für die Ostertage entnehmen Sie bitte
dem Gottesdienstplan in dieser Ausgabe.

Am Freitag, dem 15. April, um 14.00 Uhr,
Markt 31, ist die Eröffnung der Saison für
unsere Ehrenamtlichen der Kirchenwache.
Dank ihres Einsatzes ist es uns möglich, den
Besucherinnen und Besuchern unsere Kir-

Aus der Pfarrgemeinde



Aus der Pfarrgemeinde

7

KGR-Rüste 2016
Das Wochenende vom 15.01. bis 18.01.
2016 verbrachten der Kirchengemeinderat
und die Mitarbeitenden in Kühlungsborn,
um die diesjährige Klausurtagung abzuhal-
ten. Unsere letzte Rüstzeit in dieser Beset-
zung – und die letzte mit unserem Pastor.
Deshalb haben wir das Wochenende zum
Anlass genommen, Rückschau und Aus-
schau zu halten. Ganz besonders schön
war es, dass Frau Pastorin Thoms unsere
Einladung angenommen und den Sonn-
abend mit uns verbracht hat. Der Freitag-
abend stand unter dem Thema „was war

mir ein eindrückliches Erlebnis in der KGR-
Zeit?“. Da wurden natürlich als erstes der
Guss unserer neuen Glocken und der ZDF-
Fernsehgottesdienst genannt. Aber auch an
besondere Kirchengemeinderatssitzungen
erinnerten wir uns. Den Sonnabend began-
nen wir mit einer Bibelarbeit. Dafür hatte
Pastor Ortmann das 1. Kapitel, Vers 1-10,
aus dem Josua-Buch ausgewählt. Hier gibt
Gott seine Zusage, bei all unserem Tun bei
uns zu sein. Wir haben darüber diskutiert,
ob wir diese Zusage so annehmen können.
Und wir haben darüber nachgedacht, in
welchen Situationen wir Gottes Zusage be-
reits erlebt haben. Nach einer kurzen Pause
hielten wir Rückschau auf die vergangenen
Jahre: was war gelungen, was kann noch
verbessert werden, welche Dinge sind zu
kurz gekommen. Am Sonnabendnachmit-
tag haben wir die „Schätze“ und Arbeitsfel-
der zusammengetragen, die wir den Neuen
übergeben können. Am Sonntag haben wir
einen Werkstattgottesdienst gefeiert, den
wir in unterschiedlichen Gruppen gemein-
sam vorbereitet hatten. Dabei konnte ein
jeder von uns seine Erfahrungen in die Ge-
staltung einbringen. 

Dörte Sternberg

che, deren schöne Ausstattung und den
Blick vom Turm zu zeigen. Wenn Sie Lust
haben, bei dieser interessanten Aufgabe mit-
zutun, oder Sie kennen jemanden, der dies
möchte, dann melden Sie sich gern bei uns.

Am Wochenende 23./24. April feiern wir
das Fest der Jubelkonfirmation. Eingela-
den sind alle, die in der Pfarrgemeinde oder
an anderen Orten 1945/46, 1955/56 und
1965/66 konfirmiert worden sind. Am
Samstag beginnt der Abend der Begeg-
nung um 17.00 Uhr mit einem Orgelkon-

zert. Anschließendes Beisammensein im
Markt 31. Am Sonntag feiern wir um 10.00
Uhr den Festgottesdienst und sind dann im
Haus der Kirche bis zum Nachmittag zu-
sammen. Anmeldungen bis zum 10. April
an unser Gemeindebüro.

Einen Pilgerweg wollen wir am
Samstag, dem 21. Mai gehen. Wir
beginnen um9.00 Uhrmit einer An-

dacht in der Pfarrkirche und gehen dann in
Etappen einen Weg von ca. 14 km. Anmel-
dungen auch hier bitte im Gemeindebüro.
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Jugendseite

TERMINE

„Zeit zum Leben – auf eigenen Füßen“ 
Ein Kurs für Jugendliche ab 13 Jahre, um 16.30 Uhr, Domplatz 6
Termine: 18. März „Alles ist möglich?!“ –Wie kann frei sein gelingen?

22. April „Was man nicht sieht, gibt es nicht“ – Glaube & Aberglaube 
27. Mai Thema zur Wahl

„Zeit zum Glauben – Gott auf der Spur“
Domgemeinde: Treffen zur Vorbereitung auf die Konfirmation zu Pfingsten 2016 
mit Jette Altschwager 15. März mit Sarah Kerstan 1. März
um 17.30 Uhr 19. April um 18.00 Uhr 12. April

10. Mai

Pfarrgemeinde: Die Gruppe trifft sich montags vierzehntägig um 16.00 Uhr Markt 31.

Jugend
Jeden Freitag ab 18.00 Uhr 
im Grünen Winkel 5

Jugendbegegnung bei Festival „Soul Survivor“ 
in Stafford (England)
Was läuft da?: 5000 Leute, laute Musik, Shops, Sport, Filme, 
Workshops, Essen, gute Atmosphäre und Begegnugen mit 
Gott und anderen. Wir zelten zusammen mit Jugendlichen 
aus der englischen Partnergemeinde Lichfield und Särah. 
Wer mehr wissen will, schaut am besten bei 
www.soulsurvivor.com („week A)

Noch mehr grandiose Möglichkeiten für euch findet ihr ab 
jetzt auch im neuen Freizeitplaner 2016 der EJM !!!

Rückblick >>WOGELE <<
Woche gemeinsamen Lebens heißt immer: gemein-
sam mit dem, der als erstes zur Schule muss, aufzuste-
hen und zu frühstücken (6.00 Uhr!); gemeinsam mit
40 Jugendlichen und Gott in den zu Tag starten; ge-
meinsam Hausaufgaben zu machen und gemeinsam
die Abende zu verbringen. Dieses Jahr wurden in der
WogeLe aber auch neue Erfahrungen gemacht. Die Er-
fahrung, dass 40 Leute denselben Ohrwurm haben
und dass Märchen zwar neu interpretiert werden kön-
nen, Gottes Plan für uns aber unverändert bleibt.  

Sarah Kerstan

Termin:
26.07.-01.08.2016

Alter: 14 - 20 Jahre
Beitrag: 265,00 a

Anmeldung bis:
01.05.2016

„Update“ – 5.-7. Klasse
donnerstags, 17.30 -19.00 Uhr, Domplatz 6
mit Liedern, Aktionen, Geschichten, Gesprächen 
und Müsli 



Konzerte & Veranstaltungen
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01.-22.03. 18.00 Uhr gemeinsames Bibellesen zur Passionszeit, Markt 31  
jeweils dienstags

04.03. 19.30 Uhr Weltgebetstag der Frauen Katholische Kirche
Gebetsordnung von Frauen aus Kuba
„Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich auf“

05.03. ab 9.00 Uhr Bibellesen an den Samstagen in der Passionszeit
(weiter am 12.03./19.03./25. + 26.03.) Domplatz 6

25.03. 15.00 Uhr Matthäuspassion von Heinrich Schütz Dom
Solisten und Güstrower Kantorei
Leitung: KMD Martin Ohse

02.04. 19.30 Uhr „mango“ – Zeit mit Gott Domplatz 6

08.04. 19.30 Uhr Gospelkonzert Dom
Chor aus Greifswald (Siehe S. 5)

17.04. 16.00 Uhr Chorkonzert Heilig Geist Kirche

17.04. 16.30 Uhr „Nebelleuchte“ Domplatz 6
Denkstation für Neugierige

23.04. 17.00 Uhr Bläserkonzert Pfarrkirche
Bläserchor der Güstrower Kantorei
Leitung: KMD Martin Ohse

01.05. 16.00 Uhr Kammerkonzert, Schubert: Forellenquintett Dom
u.a. vom  Bachcollegium Weimar
Leitung: Erich Krüger

12.05. 18.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst Dom
Predigt: Bischof von Maltzahn

21.05. 9.00 Uhr Pilgerweg rund um Güstrow, Beginn an der  Pfarrkirche

21.05. 18.00 Uhr NACHT IM DOM bis 23.00 Uhr Dom
Geschichten, Symbole, Baukunst…(siehe S. 5)        

31.05. 19.30 Uhr Bläserkonzertmit lateinamerikanischen Pfarrkirche  
Klängen mit dem Posaunenchor aus
Temperley / Argentinien, Ltg. LPW Martin Huss      



Gottesdienste Domgemeinde
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Datum Dom
10.00 Uhr mit Kindergottesdienst       

06. März mit Abendmahl Pastor  Höser  

13. März Vikarin Altschwager     

20. März  Palmarum Lektor M. v. Weber      

24. März Gründonnerstag 18.00 Uhr, Gottesdienst mit     
mit Tischabendmahl Vikarin Altschwager   

25. März  Karfreitag mit Abendmahl Pastor Höser / Bläserchor    
vorher um 9.30 Uhr Beichte

26. März  Karsamstag 18.00 Uhr Andacht zur Grablegung Pastor  Höser

27. März   Ostersonntag 06.00 Uhr, Ostermette Pastorin Dr. Höser / Team     
mit Osterfrühstück     
10.00 Uhr, mit Taufen Pastor Höser/Kantorei
anschl. Osterkaffee u. Ostereiersuchen 

28. März Ostermontag 10.00 Uhr, Dom:Gemeinsamer Gottesdiens     

03. April mit Abendmahl Pastor Höser  

10. April mit Gospelchor Pastor Höser     

17. April OKR i.R. A. Flade    
     

24. April Kantate mit Vorstellung der Konfir- Vikarin Altschwager      
manden anschl. Kirchenkaffee im Gemeindehaus    

01. Mai mit Abendmahl Pastor Höser       

05. Mai Himmelfahrt 10.00 Uhr, Pfarrkirche:Gemeinsamer Gotte    

08. Mai Landes-Gemeinde-Tag Pastor Schneider, NB    
mit den Ev.-Freikirchl. Gemeinden, MV

14. Mai 18.00 Uhr, Beichtfeier Vikarin Altschwager     
zur Konfirmation  

15. Mai Pfingstsonntag mit Konfirmation und Abendmahl Pastoren Höser /     
Vikarin Altschwager/ Bläserchor    

16. Mai Pfingstmontag 10.00 Uhr, Pfarrkirche:Gemeinsamer Gotte   

22. Mai mit Taufe Pastor Höser     

29. Mai Pastorin Dr. Höser  
anschl. Kirchenkaffee im Gemeindehaus

05. Juni mit Abendmahl OKR i.R. A. Flade     



Gottesdienste Pfarrgemeinde

11 =  mit Kindergottesdienst

Pfarrkirche Gerd-Oemcke-Haus
    10.00 Uhr mit Abendmahl 10.45 Uhr 

    Pastor Ortmann

  9.30 Uhr, Pastor Ortmann Pastor Ortmann

      Lesegottesdienst; M. Voigt / D. Sternberg

     18.00 Uhr, Pastor Ortmann 
  (gemeinsam mit Gehörlosengemeinde)

       Pastor Ortmann / Kantorei
   

        

           08.00 Uhr, Andacht und Osterfrühstück
 10.00 Uhr, Festgottesdienst, Pastor Ortmann

    
    

     st; OKR i.R. A. Flade

   Pastorin Ziehe-Pfennigsdorf

   9.30 Uhr, Pastor Ortmann Pastor Ortmann

    Plattdeutscher Gottesdienst der Reutergesell-
schaft – Pastor i.R. Chr. Voß (Rostock)

      mit Feier der Goldenen Konfirmation; 
    Pastor Ortmann / Kantorei

   mit Vorstellung der Konfirmanden / P. Ortmann

     esdienst; Pastorin Dr. Höser

    mit Glockenweihe; Pastor Ortmann
    

     18.00 Uhr, Beichtfeier zur Konfirmation
 Pastor Ortmann

         Pfingst- und Konfirmationsgottesdienst; 
  Pastor Ortmann / Kantorei

     esdienst; Pastor Ortmann

   9.30 Uhr, Pastor Ortmann Pastor Ortmann

   Pastor Höser
   

     9.30 Uhr, Pastor Ortmann Pastor Ortmann



18.00 Uhr, Gottesdienst mit Orgel-
weihe in der Kirche Suckow und

anschl. Osterfeuer







Regelmäßige Treffpunkte
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Pfarrgemeinde:

Frauenkreis Gerd-Oemcke-Haus  
jeweils am letzten Montag im Monat um 19.00 Uhr
am  25.04. / 30.05.

Frauenstunde Markt 31, jeweils am ersten Mittwoch im Monat um 14.30 Uhr
am  02.03. / 06.04. / 04.05.

Bibelgespräch Markt 31, am 3. Donnerstag im Monat um 19.00 Uhr
zum Predigttext am  17.03. / 14.04. / 19.05.

Domgemeinde:

Bibelgesprächskreis donnerstags 19.30 Uhr, Domplatz 6
zum Bibelleseprojekt bis Ostern jeden Donnerstag
am  31.03. / 21.04. / 19.05.

Frauenkreis mittwochs 15.00 Uhr, Domplatz 6
am  16.03. / 20.04. / 18.05.

Frühstückstreff dienstags 10.00 Uhr, Domplatz 6 
„Himmel & Erde“ am  15.03. / 19.04. / 24.05. 

Besuchsdienstgruppe donnerstags 16.00 Uhr, Domplatz 6
am  10.03. / 31.03. / 28.04.     

Spieleabend donnerstags 19.30 Uhr, Domplatz 6
am 10.03. / 14.04. / 12.05.

„Männer unterwegs“ donnerstags 19.30 Uhr, Domplatz 6
am 17.03. / 28.04. / 26.05.

Domwachenstart Dienstag, 26.04.2016, 14.30 Uhr, Domplatz 6

Gemeinsame Gruppen:

Güstrower Kantorei mittwochs 19.30 Uhr, Gemeindehaus,Domplatz 6

Seniorenchor donnerstags 10.00 Uhr, Gemeindehaus, Domplatz 6

Kinderchöre donnerstags 16.00 Uhr, Kl. 1 - 7, Domplatz 6

Bläserkreis dienstags 18.15 Uhr, Domplatz 6



Pfadfinder Ein neuer Starttermin wird bekannt gegeben. (J. Voss, Tel. 7768077)

Seniorentanz mittwochs 9.00 Uhr, Grüner Winkel 5
am  02.03. / 16.03. / 30.03. / 13.04. / 27.04. / 11.05. / 25.05.

Musizierkreis freitags 19.30 Uhr, Markt 31
am  18.03. / 29.04. / 27.05. / 01.07.

Bambusflötenchor jeweils um 15.30 Uhr, Markt 31
am  16.03. / 26.04. / 27.05.     

Männerkreis mittwochs 15.00 Uhr, Domplatz 6
am  16.03. / 20.04. / 25.05.                  

Tansaniakreis am 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr, Domplatz 6
am  08.03. / 12.04. / 10.05.   

Gottesdienste und Bibelstunden auf dem Wichernhof, in den 
Alters- und Pflegeheimen und den Seniorenresidenzen:

Dehmen: 10.00 Uhr am  25.03. / 01.05.

MLW 7: 10.00 Uhr am  07.03. / 04.04. / 02.05.

Gertrudenhof: 10.00 Uhr am 14.03. / 11.04. / 09.05.

Thünenweg: 10.30 Uhr Besuche am 17.03. / 14.04. / 26.05.

Weinbergstraße: 09.30 Uhr am 09.03. / 13.04. / 04.05.

Am Gü Schloss: 16.00 Uhr am 09.03. / 13.04. / 04.05.

Südstadt-Club: 14.30 Uhr am 17.03. / 21.04. / 26.05.

AH Krankenhaus: 15.30 Uhr Bibelstunde am  09.03. / 13.04. / 11.05.

Am Rosengarten: 10.00 Uhr Gottesdienst am 01.03. / 05.04. / 03.05.

Buchenweg: 14.30 Uhr Bibelstunde am  29.03. / 19.04. / 31.05.

Hollstraße: 10.00 Uhr Bibelstunde am 15.03. / 19.04. / 17.05.

Neue Straße 1: 14.30 Uhr Bibelstunde am  08.03. / 14.04. / 10.05.

St. Jürgensweg: 15.30 Uhr Bibelstunde am  01.03. / 05.04. / 03.05.

Regelmäßige Treffpunkte
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An jedem Donnerstag um 12.00 Uhr ist vor dem Altar 
der Pfarrkirche das Gebet für den Frieden.



Kinderseite Pfarrgemeinde

14

Kindertreff
mit Christiane Hinrichs
mittwochs 15.30 - 16.30 Uhr
im Markt 31, 1. - 6. Klasse
dienstags 16.00 - 17.00 Uhr
Lärchenstraße 9 (Leuchtturm)

„Was du nicht willst, dass man dir tu', 
das füg' auch keinem andern zu!“

Dom- und Pfarrgemeinde laden ein zum Wochenende 
für Groß und Klein vom 20. - 22. Mai 2016 in Groß Poserin 
im „Haus der Kirche“ !

Sich selber kennen- und verstehen lernen, um mit anderen 
rücksichtsvoll umzugehen – wie geht das?
Über diese und andere Fragen wollen wir uns 
austauschen, nachdenken und diskutieren.
Daneben stehen das Familienbasteln, das Singen und Spielen, 
die Spaziergänge, Lagerfeuer und Stockbrot und das gemütliche Beisammensein 
am Abend auf dem Programm. Und natürlich bleibt auch genügend Zeit zum 
Ausruhen und Entspannen.

Kosten für Übernachtung und Vollpension: Erwachsene: 50,- Euro 
(Bettwäsche und Handtücher sind mitzubringen) Kinder:         25,- Euro                                                              

Anmeldung / Rückfragen bis 14. April 2016 bei:
Christiane Hinrichs (0176 - 96112642) Pfarrbüro, Markt 31 oder
Michael Schörk (0176 - 32558195)

bist herzlich eingeladen zu den 
Kinderzirkuswochen 2016: 

Distelberg: vom 22. - 26. August (Rückfragen: Ch. Hinrichs)
Südstadt: 29. August - 02. September (Rückfragen: Erika Maurer) 
jeweils von 9.30 -15.30 Uhr

Vorankündigung

KINDERZIRKUSWOCHEN



Kinderseite Domgemeinde

Achtung Terminveränderung!

Die Kindertreffkinder der 1. - 4. Klasse sind jetzt immer am Montag zwischen
16.00 - 17.30 Uhr im Gemeindehaus am Domplatz 6, um zusammen zu singen,
Geschichten zu hören, zum Basteln, Spielen, Toben und natürlich Kekse essen. 
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Abenteurer aufgepasst! Dieses Jahr findet das Kindersommer-
lager vom 7.-13. August 2016 im Königreich Babylon statt. 
Alle Kinder von der 1. bis 6. Klasse, die keine Angst vor Feuer 
und Löwen und Spaß an Musik, Geschichten und coolen 
Spielen haben, sind herzlich eingeladen. 

Mehr Infos und Anmeldungen gibt es bei Sarah Kerstan.

ist nicht der Himmel über uns, an dem wir die Wolken ziehen sehen. Der Ort, an dem
Gott wohnt, bleibt ein Geheimnis. Kinder erzählen von ihren Vorstellungen:

„Dort ist es hell und warm und ganz schönes Licht.“
„Es gibt schöne Musik.“
„Keine Schmerzen und keine Tränen.“
„Endlich kann man erfahren, wie Gott und Jesus 
aussehen.“
„Im Himmel gibt es einen Raum, in dem alle Ängste 
eingesperrt sind. Die können da nicht raus. 
Im Himmel braucht keiner Angst zu haben.“

Die besten Gelegenheiten für Jungen und Mädchen ab 
5 Jahren (und begeisterte Väter), um mit 95 kg Lego große 
Bauvorhaben umzusetzen, sind einmal im Monat am Freitag
zwischen 16.00 und 18.00 Uhr im Domplatz 6. 

Neben viel Lego und kreativen Kindern gibt es auch noch 
eine biblische Geschichte und Kekse in der Pause. 

Herzliche Einladung am: 18. März, 22. April, 13. Mai

LEGO

FREITAG

Der Himmel der Himmelfahrt

Kindersommerlager



Aktuelles
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Mitstimmen – mit Stimmen…  sich einbrin-
gen in das Leben der Kirchengemeinde. 
Das geht das ganze Jahr über. Eine beson-
dere Chance ist jedoch jede Kirchenge-
meinderatswahl. 

Im November wird in Güstrow gewählt

13.11. von 9.00 - 14.00 Uhr 
im Gemeindesaal der Domgemeinde, 
Domplatz 6

13.11. von 10.00 - 13.00 Uhr 
im Gerd-Oemcke-Haus

20.11. von 9.00 -13.00 Uhr 
in der Pfarrkirche

Dazu werden natürlich auch Menschen ge-
sucht, die sich für ein kontinuierliches Mit-
bestimmen und Mitverantworten bereiter-
klären und begabt sind. 
In der ganzen Landeskirche sind es 10 000
Kirchenälteste, die bisher in solcher Funk-
tion das Leben der Kirchengemeinden mit-
gestalten. 
In der Pfarrgemeinde werden 10, in der
Domgemeinde 11 Kirchenälteste gewählt.
Damit es eine Wahl wird, ist es wünschens-
wert und gut, wenn es mehr Kandidaten als
Plätze im Kirchengemeinderat gibt. 

So laden wir Sie ein, sich Gedanken darüber
zu machen und Kandidaten vorzuschlagen.

Ein/e Kirchenälteste/r hat folgende Auf-
gaben:
es gilt insbesondere, auf die Verkündigung
des Evangeliums in der Kirchengemeinde

zu achten und die Gestaltung des kirchen-
gemeindlichen Lebens in seinen vielfälti-
gen Formen zu verantworten. Sowohl die
diakonischen Aufgaben und die ökumeni-
schen Verpflichtungen, als auch organisa-
torische und strukturelle Fragen des Ge-
meindelebens, wie die Anstellung von Mit-
arbeitenden oder die Verwaltung der Fi-
nanzen und die Erhaltung der Gebäude
gehören zur Verantwortung des Kirchen-
gemeinderates.

Ein/e Kirchenälteste/r muss Mitglied der je-
weiligen Kirchengemeinde und mindes-
tens 18 Jahre alt sein.
Gemeindeglieder ab 14 Jahre dürfen
wählen. 
Der Zeitplan sieht vor, dass bis zum 18.
September Vorschläge und Bewerbungen
von Kandidaten schriftlich im jeweiligen
Gemeindebüro eingereicht werden kön-
nen.  
Bis zum 23. Oktober dieses Jahres prüft
der Wahlvorstand der Gemeinde die Wahl-
vorschläge und benachrichtigt die Vorge-
schlagenen. Nach deren Zustimmung zur
Kandidatur gibt der Kirchengemeinderat
die Wahlvorschlagsliste bekannt. 
Zwischen dem 19. September  und dem 6.
November stellen sich die Kandidaten in
einer Gemeindeversammlung vor. Dabei
wird auch noch einmal das Wahlverfahren
(allgemein, frei, gleich und geheim) erklärt.

Christian Höser
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„Ich will dich segnen und du sollst 
ein Segen sein“, sagt Gott.
Ich will dir die Kraft geben,  
die du brauchst, und du sollst sie weitergeben 
und dabei glücklich werden.

Jörg Zink

am Pfingstsonntag, den 15. Mai 2016 werden konfirmiert:

Konfirmation 2016

Freitags trifft sich ab 18 Uhr die Jugend im Grünen Winkel 5. 
Am 27. Mai 2016 sind alle Konfirmanden herzlich zum 
Begrüßungsabend eingeladen. Weitere Infos bekommt Ihr zur 
Konfirmation. Wir freuen uns auf Euch!

in der Domgemeinde

Kristin Mallasch 
Bea Schaub 
Jonas Jakob Voss 
Heinrich Weber 
Maximilian Schult

in der Pfarrgemeinde

Hannes Hoffmann
Jakob Neumann
Nina Steinke
Hannah Charlott Tautz
Julius Wiedewald
Anna Zenk

Wir grüßen Euch mit diesem Segenswort und gratulieren herzlich.



Weitere Informationen unter: www.diakonie-guestrow.de
Diakonie Güstrow e.V., Platz der Freundschaft 14c, 18273 Güstrow, Telefon: (03843) 6931-0
Spendenkonto: Evangelische Bank eG
IBAN:  DE14520604100005366666, BIC:  GENODEF1EK1

Aus der Diakonie Güstrow e.V.
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lisch-integrativen Kindertagesstätte Regen-
bogen, Anja Sternberg von der Diakonie-
Sozialstation Gü� strow und Christian
Vötisch vom iD Ihr Drogeriemarkt Gü� strow
bei ihrem Arbeitsalltag begleitet und dabei
gefilmt. Premiere feierte der Imagefilm bei
der Festveranstaltung zu 25 Jahren Diako-
nie Gü� strow. Derzeit läuft er auch im
Gü� strower Kino, auf Gü� strow TV und auf
unserer Homepage unter www.diakonie-
guestrow.de.

Spendenaktion der CAP-Märkte
Von März bis Dezember dieses Jahres kön-
nen Kunden in allen CAP-Märkten in
Deutschland Lebensmittel und sonstige Ar-
tikel aus dem Sortiment an Bedü� rftige
spenden. So auch in unseren CAP-Märkten
in Gü� strow. Jeden Monat wird fü� r einen an-
deren Zweck gesammelt. Der Auftakt im
März erfolgt fü� r die Arbeit des Frauen-
schutzhauses. In den folgenden Monaten
sollen u. a. die Arbeit mit Obdachlosen, die
Flü� chtlingshilfe, Tierheime sowie die Kin-
der- und Jugendarbeit unterstü� tzt werden.
Fü� r fü� nf Euro wird es in den Märkten Mus-
tertü� ten geben, die fü� r den Spendenanlass
hilfreich sind. Der Kunde, den das monat-
liche Spendenprojekt anspricht und der
Gutes tun möchte, nimmt eine der vorge-
packten Mustertü� ten und bezahlt sie.
Dafü� r erhält er ein Spenderbändchen. Die
Tü� te verbleibt im Markt. Am Ende des Mo-
nats werden die verkauften Tü� ten an den
Spendenempfänger ü� bergeben.

Doreen Blask

25 Jahre Diakonie Gü� strow
Am 9. Dezember fand im Gü� strower
Bü� rgerhaus ein Festakt zum 25. Jubiläum
der Diakonie Gü� strow statt. Nach einer
Begrü� ßungsrede von Vorstand Christoph
Kupke und einer Andacht mit Landespastor
Martin Scriba gab es einen Festvortrag von
Prof. Dr. Udo Krolzik, Professor fü� r Syste-
matische Theologie und Diakoniewissen-
schaft, zum Thema „Diakonie zwischen
Anspruch und Wirklichkeit, Gegenwart
und Zukunft“. Anschließend wurde der
neue Imagefilm der Diakonie Gü� strow prä-
sentiert und zu einem Buffet mit vielen
Köstlichkeiten eingeladen. Am Abend
spielten Veronika Fischer und Band alte
Evergreens und neue Lieder.

Neuer Imagefilm
Zum 25-jährigen Jubiläum der Diakonie
Gü� strow wurde ein neuer Imagefilm von
Filmemacher Mark Sternkiker erstellt. Es
wurden Dörte Bulgrin von der evange-

Yvonne Koczian (l.) schneidet die Torte zum 
Jubiläum der Diakonie Güstrow an.
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Guter Gott,
manchmal bist du ganz in der Nähe,
doch ich spüre dich nicht.
Manchmal gäbe es Gründe zur Freude,
doch ich sehe sie nicht.
Manchmal spricht einer stärkende Worte,
doch ich höre sie nicht.
Manchmal reicht mir einer die Hand,
doch ich nehme sie nicht.
Schenke mir offene Sinne für die Momente,
in denen der Himmel zur Erde kommt.


